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Es ist schon vier Jahre her: Ich fahre mit meinem jüngsten 
Kind zum ersten Mal eine längere Strecke Zug. Und er ist 
ganz aufgeregt, seine Augen strahlen, seine Blicke versuchen 
alles aufzunehmen und sein Mund redet unablässig. Auch die 
Mitreisenden spricht er an und erzählt, wohin die Reise geht. 
Plötzlich fährt der Zug in einen Tunnel. Mit einem Schlag ist 
es finster und Jakob verstummt. Die anhaltende und ungeahnte 
Dunkelheit macht ihm Angst.
Ganz vorsichtig schiebt er seine Hand in meine und fragt: 
„Papa, bist du noch da?“ Zu seiner Erleichterung spürt er, dass 
es meine Hand ist.
Ich sage: „Na klar bin ich noch da!“ Nach kurzer Zeit kommt der Zug wieder aus dem 
Tunnel heraus und es wird wieder hell im Abteil. Und Jakob beginnt wieder fröhlich 
zu erzählen...

Gerade in Situationen, in denen es plötzlich und ungeahnt „finster“ um uns wird, 
stellen wir Menschen Gott dieselbe Frage: „Gott, bist du (noch) da?“ Und wir hoffen 
dann auf seine Zusicherung und Antwort: „Ja, ich bin da!“ Denn genau das kann uns 
Halt, Kraft und Zuversicht geben, solche dunklen Momente im Leben zu durchstehen. 
Kurz bevor Jesus wieder zu seinem Vater im Himmel auffuhr, gab auch er seinen 
Jüngern ein ähnliches Versprechen: „Seid gewiss. Ich bin alle Tage bei Euch – bis zum 
Ende der Welt!“ (Mt 28, 20) 
Ich finde, dieses ist einer der schönsten Verse in der Bibel. In ihm spüren wir Gottes 
Zusagen für helle und vor allem auch für dunkle Tage.

Und es fühlt sich dann genau so an, als würden wir unsere Hand tastend ausstrecken, 
um die Hand des Vaters zu ergreifen. Und ganz plötzlich spüren wir: Wir sind nicht 
allein, da ist jemand, der uns an die Hand nimmt, der uns Sicherheit und Orientie-
rung schenkt und an dem wir uns auch anlehnen dürfen, wenn uns die Dunkelheiten 
unseres Lebens zu viel Angst machen.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen, dass Sie genau das spüren – an  
hellen, wie auch an dunklen Tagen!

Ihr Pfarrer Axel Aschenbrenner

Angedacht: Na klar bin ich noch da!
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Konfi rmation am 28. April 2024 um 10.00 Uhr
in Niedervellmar und Vellmar-West    
Jannik Friedrich Bayer  Obervellmarsche Straße 42
Luke Keanu Birkelbach Mittelring 27
Noah Braune Sophie-Henschel- Straße 2
Noah Burghardt Staufenbergstraße 16
Leonidas Dimitrios Chionis Ederweg 3
Natalie Galuschka  Wilhelmstraße 2
Marie Claire Gellert  Obervellmarsche Straße 17
Lennart George  Eichenweg 14
Julietta Heckmann  Kasseler Straße 21
Julien Jacob  Silberkaute 52
Jaden Kuhne  Trift straße 82
Lennart George  Eichenweg 14
Marcel Leonhardt  Pfi ngstweide 16
Elisa Niebeling  Staufenbergstraße 21 b
Tamina Maya Russart  Steinstücker Weg 3 b
Felix Schaffl  and  Kasseler Straße 109
Eva Marie Schwarzer  Trift straße 30
Markus Sims  Harleshäuser Straße 34
Milena Timpert  Günterslohe 7
Kilian Umah  Spohie-Henschel-Straße 8
Mia Sophie Vaupel  Steinstücker Weg 1
Stella Wassermann  Westring 11
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Konfi rmation am 12. Mai 2024 um 10.00 Uhr
in Obervellmar

       Konfi rmation am 5. Mai 2024 um 9.45 Uhr
          in Frommershausen und Vellmar-Mitte

Fabian Dietz   Habichtswalder Straße 50
Sönke Samuel Erichsen  Alte Hauptstraße 24
Lena Gante  Orff straße 22
Martha Haenisch  Waidmannsweg 14
Anna-Sophia Hebold  Heckershäuser Straße 24 a
Christina Horst  Hans-Neusel- Straße 8 c
Alexa Kahl  Heckenweg 9 a
Lenja Ohm  Heckenweg 17
Merle Plettenberg  Elisabeth-Selbert-Straße 7
Lukas Poppe  Eichenweg 14 a
Maja Rudolph  Schulstraße 14

Fiona Ahrend Dörnbergstraße 2 C
Mia Sophie Brandt Mozartstraße 19
Joana Braune Beethovenstraße 2
Fiona Deichmann Nordring 54
Lotta Dräbing Ziegenbockswiese 1
Emma Drebes Kleiststraße 2
Alina Marie Franke Immenhäuser Straße 40
Laura Heimbächer Haydnstraße 23  
Lea Sophie Hildebrandt Lortzingstraße 15
Jerome Kolodziej Fontanestraße 6
Cedric Künzl Haydnstraße 8
Erik Hugo Löck Am Sonnenhang 11
Hale-Marie Matull Simmershäuser Straße 12 A
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sonntags, parallel zum Gottesdienst 
9.45- ca. 10.45 Uhr 

- außer in den Schulferien -
Adventskirche Niedervellmar

,

Wir hören spannende 
Geschichten, basteln, 
spielen und singen.

Es freut sich auf Euch: 
Das KiGo-Team 

der Ev. Kirchengemeinde Vellmar

Kinderkirche
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Fremd  und vertraut

Was würdest du empfinden, wenn du aus deinem Land fliehen müsstest und was wür-
dest du mitnehmen? Eine Frage, die nicht so einfach zu beantworten ist.
Vom 22. - 24.01.2024 fand unsere Konfirmandenfreizeit zum Thema „fremd und ver-
traut“ statt. Meine Amtskollegen und ich empfanden es als sehr wichtig, unsere Jugend-
lichen gerade in der aktuellen Zeit für die Perspektive der Hilfesuchenden aus anderen 
Ländern zu sensibilisieren. Dafür hatten wir ganz besondere Gäste aus unserer Gemein-
de eingeladen: Naghmeh und Salman aus dem Iran.
Die beiden mussten aufgrund ihres christlichen Glaubens aus ihrem muslimisch 
geprägten Heimatland fliehen und haben eine nervenaufreibende Geschichte hinter 
sich. Beide sind Teil unserer Ev. Kirchengemeinde in Vellmar und engagieren sich im 
Pfarrbezirk meines Kollegen Pfr. Aschenbrenner in Gottesdiensten oder anderen Veran-
staltungen. Es freute uns umso mehr, als die beiden zusagten, ihre Geschichte unseren 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zu erzählen.
Dabei durften unsere Jugendlichen alle möglichen Fragen stellen, z.B. ob die beiden 
Angst um ihr Leben hatten und wie ihre Familie das alles schaffen konnte. Naghmeh 
erzählte, wie dankbar sie sei, in einem Land mit freier Religionsausübung zu leben und 
dass diese Freiheit eben nicht selbstverständlich sei. Unseren Gott zu loben und ihn 
anzuklagen, wann man will sowie auch unterschiedliche Gottesdienste und Gruppen 
besuchen zu dürfen, sei ein riesiges Geschenk. 
Ich bin beeindruckt von den beiden, denn sie haben alles hinter sich gelassen haben, 
unter viel Anstrengung Deutsch gelernt und sich mit all ihrer Kraft in eine neue Gemein-
schaft eingebracht. Ganz ehrlich: Bessere Lehrer kann es für unsere Jugendlichen nicht 
geben, wenn es darum geht, Vertrauen in der Fremde zu finden.
Ich bin für Naghmeh und Salman dankbar, dass beide mit ihrem ganzen Sein und Wir-
ken ein Teil unserer Kirchengemeinde sind. Gott geht mit - selbst über Ländergrenzen 
hinweg hinein in eine neue Hoffnung! Dave Kulik

Konfirmandengruppe Vellmar in Uder. Foto : Hocke
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„Valsche Fögel“ hören Orgel

Der Vogel Rosa erklärt Kindern und Junggebliebenen Wissenswertes über Orgeln und 
sammelt Geld für die Renovierung des Kirchturms in Obervellmar.

Am 18. November gaben die „Valschen Fögeln“ in der Adventskirche Niedervellmar ein 
Konzert für Kinder und Junggebliebene.
Die „Valschen Vögel“, das sind der Bauchredner Peter Dietrich und die Musikerinnen 
Juliane Baumann-Kremzow (Organistin), Constanze Betzl (Querflöte) und Christine 
Weghoff (Akkordeon). Sie hatten den schüchternen Vogel Rosa dabei, der sich über die 
vielen seltsamen Töne wunderte, die in der Niedervellmarer Kirche erklangen.
Mit ihren Instrumenten brachten die Musikerinnen dem interessierten Publikum Or-
gel- und Instrumentalkompositionen aus verschiedenen Jahrhunderten und die Funkti-
onsweise der Instrumente nahe. Peter Dietrich gelang es zusammen mit der Puppe Rosa 
die Besucher des Kinderkonzertes jederzeit einzubeziehen. Die dankten den Fünfen am 
Ende des Konzerts mit großem Applaus. 
Pfarrer Alfred Hocke bedankte sich ebenfalls für den abwechslungs- und lehrreichen 
Abend und für die Spende in Höhe von 222,20 Euro für die Kirchturmsanierung in 
Obervellmar.

Werner Brandau

v.l. Christine Weghoff, Constanze Betzl, Juliane Baumann-Kremzow und Bauchredner Peter Dietrich mit Rosa.  
Foto: Hocke



Demme Küchen  
Kämperbrücke 7 | 34246 Vellmar | Telefon 0561/86 19 00 10 

 www.demme-kueche.de

HIER IN VELLMAR.
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Freiraum Vellmar – Ein kleiner Rückblick auf 2023
„Das alte Jahr vergangen ist, das neue 
Jahr beginnt. 
Wir danken Gott zu dieser Frist. Wohl 
uns, dass wir noch sind“...

Mit diesen Worten von A. H. Hoffmann 
von Fallersleben möchten wir auf das 
vergangene Jahr zurückschauen und mit 
Freude in das neue Jahr blicken. 
Viele Menschen haben an den Montagen 
den Weg zu uns gefunden. Die Betreu-
ungsgruppe hat sich zu einer vertraulichen 
Runde für die Gäste und Mitarbeiter*innen 
entwickelt, in der sich die sieben 
Teilnehmer*innen wohlfühlen und mit 

Freude, Vertrauen und ihren Fähigkeiten gemeinsam den Nachmittag verbringen. Das 
gemeinsame freudige Erleben steht neben den konzeptionellen Eckpunkten (Bewegungs-
übungen, kognitives Training mit biografischen Anteilen, Erinnerungspflege und soziales 
Erleben bei Kaffee und Kuchen) im Vordergrund. Menschen sind Gemeinwesen und 
gerade Menschen mit kognitiven Einschränkungen benötigen immer wieder das vertraute 
Erleben in einer bekannten Gemeinschaft. Die Mitarbeiter*innen  freuen sich, dass diese 
Gemeinschaft in den Räumlichkeiten der Kirchengemeinde stattfinden kann. Z.Zt. ist 
ein Platz für eine Person in der Betreuungsgruppe frei. Willkommen sind Menschen mit 
kognitiven Einschränkungen und einer beginnenden, leichten Demenzerkrankung.
Zudem haben viele Angehörige von Demenz betroffenen Menschen und auch 
Bürger*innen von Vellmar den Weg zur Beratungsstelle Freiraum gefunden. Wir hoffen, 
dass wir Angehörige in ihrer nicht einfachen Situation unterstützen  und auch einen 
kleinen Schritt begleiten konnten. Frau Mötzing steht nach tel. Absprache jeden Monta-
gnachmittag für Beratungssuchende zur Verfügung.

Wir danken der Gemeinde, Herrn Pfarrer Hocke und Frau Teßmer, dass wir jeden Mon-
tagnachmittag im Gemeindehaus sein können und alle immer ein offenes Ohr für 
unsere Anliegen haben. 
Allen ein gutes, gesundes und zuversichtliches Jahr 2024.

Für Beratungen vor Ort oder in der Häuslichkeit steht allen 
Angehörigen, Bürger*innen, Interessierten und Betroffenen Frau Mötzing zur Verfü-
gung. Gerne können Sie mich unter u.g. Telefonnummer kontaktieren.
Ansprechpartnerin Freiraum Vellmar:
Diakonisches Werk Region Kassel, Gisela Mötzing (Dipl. Sozialwirtin)
0152/21725800, gisela.moetzing@dw-region-kassel.de

Freiraumteam von links: Ansprechpartnerin Frau 
Mötzing, ehrenamtliche Mitarbeiterin Frau Raabe, Frau 
Sputh, Gruppenleitung Frau Matthei und Gruppenlei-
tungsvertretung Frau Eisenberg. Foto : Mötzing
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Bitte um ein 
„Freiwilliges Kirchgeld“ 2023

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Advents- und Weihnachtszeit sowie Jahreswechsel liegen 
nun hinter ins und wir befi nden uns im Februar am 
Anfang der Fastenzeit, in der viele Menschen bewusst 
auf Dinge verzichten oder deren Konsum reduzieren. Es 
ist jetzt auch eine Zeit der Besinnung auf sich selbst. Wie geht es mir mit dem Verzicht, 
kann ich Kraft  und neue Ideen daraus schöpfen? 

Werden sich neue Wege öff nen oder bekannte wieder in den Fokus rücken? Oder genie-
ße ich einfach die Ruhe des allmählich ausklingenden Winters und übe mich in der Ent-
schleunigung? Dies ist ein ganz individueller Prozess und hoff entlich ein guter für Sie!

Für uns als Kirchenvorstände ist der Anfang des Jahres neben Ausblick und Planung 
kommender Aktivitäten in der Gemeinde auch eine Zeit des dankbaren Zurückblickens 
auf die vergangenen Monate, in denen wieder viele Menschen für ihre Kirchengemein-
de gespendet haben. In unserem jährlichen Spendenaufruf bezüglich des »Freiwilligen 
Kirchengeldes« haben wir Ihnen fünf Projekte aus den Ortsgemeinden und der Gesamt-
gemeinde genannt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender!

Der Abtrag der Kosten  zur Sanierung des Obervellmarer Kirchturms sowie der Reno-
vierung des Innenraums der Frommershäuser Kirche, die Unterstützung der Kirchen-
musik, indem die Finanzierung der Leitungen der Chöre gesichert wird, der Bau einer 
Rampe am Niedervellmarer Gemeindehaus und die Förderung der Jugendarbeit, u.a. 
im Hinblick auf ein geplantes Gartenbauprojekt, haben bei den Menschen in Vellmar 
wieder zu großer Spendenbereitschaft  geführt.

Insgesamt kamen dabei unglaubliche 26.555,00 Euro zusammen! 11.745,00 Euro für 
den Kirchturm Obervellmar, 3.410,00 Euro für die Frommershäuser Kirche, 1.905,00 
Euro für die Barrierefreiheit in Niedervellmar, 3.215,00 Euro für die Vellmarer Kirchen-
musik und 6.280,00 Euro für die Jugendarbeit in unserer Gesamtgemeinde!
Wir sind sehr berührt und danken Ihnen von ganzem Herzen für Ihren Beitrag!

Herzliche Grüße
im Namen des Gesamtkirchenvorstands der Evangelischen Kirchengemeinde Vellmar 
Ihre Tanja Troll 
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Neue Öffnungszeiten

Dienstag 

Hier gibt es 
Honig
aus dem 

Pfarrgarten.

Obervellmarsche Strasse 25

Gemeindebüro

14.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch  
09.00 bis 12.00 Uhr

Freitag  
09.00 bis 12.00 Uhr

Mein Praktikum in der Kirchengemeinde
Mein Name ist Philipp Kuhlen, ich bin 14 Jahre alt und gehe auf 
das Engelsburg-Gymnasium Kassel. Vom 22.01. – 02.02.2024 
durfte ich in der Evangelischen Kirchengemeinde Vellmar ein 
Praktikum absolvieren und Pfarrer Kulik hinsichtlich vieler 
Arbeitsfeldern begleiten. Es hat mir großen Spaß gemacht und 
ich habe sehr viel Neues gesehen sowie gelernt. Mir war nicht 
bewusst, um was sich ein Pfarrer alles kümmern muss. Die er-
sten drei Tage war ich direkt mit auf Konfirmandenfreizeit und 
es war spannend für mich als Betreuer mitzufahren, da ich vor 
einem Jahr selbst als Konfirmand auf der Konfirmandenfreizeit 
war. Zudem war ich bei zwei Trauergesprächen und auf zwei Bestattungen dabei, die 
als Arbeit zum Pfarrberuf nun mal dazugehören. Am Ende der ersten Woche habe ich 
Pfarrer Kulik noch bei einem Konfirmandentag der neuen Vorkonfirmanden unterstützt 
und in der zweiten Woche war ich im Spielkreis, der im Kirchenzentrum Vellmar-Mitte 
angeboten wird. Anschließend habe ich die Arbeit im Assistenzbüro sowie im Sekretariat 
kennen gelernt, das Kirchenkreisamt besucht und viele Einblicke in die Organisation der 
Kirchengemeinde erhalten. Wie man sieht, hatte ich viel Programm und fast alles, was 
ich gemacht habe, hat mir Spaß gemacht. Rückblickend kann ich sagen, dass es wirklich 
gut war, das Praktikum in der Kirchengemeinde zu absolvieren.

Philipp Kuhlen



...und unterstützen Sie die Kirchengemeinde!

Werben Sie in unserem Gemeindebrief...
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Bilder als Spendendank
Noch braucht es 15.445,47 Euro bis der Anteil 
der Ortskirchengemeinde Obervellmar an 
der Sanierung des Kirchturms zusammen-
gebracht ist. Das ist eine kleine Summe 
im Vergleich zu den 98.054,53 Euro, die 
seit dem 07. Februar 2021 gesammelt und 
gespendet wurden. Wir danken herzlich für 
die Unterstützung und auch in diesem Jahr 
haben wir allen uns namentlich bekannten 
Spendern als kleines Dankeschön eine 
Postkarte mit einem Bild von 
unserem Kirch-
turm zugesandt.

Um die Restsumme 
zu decken, ent-
stand nun die Idee, 
je eines der drei 
Originalbilder jenen 
Menschen als Danke-
schön zu überreichen, 
die in der Aktion „Bil-
der als Spendendank“ 
die höchste Summe für 
die Renovierung des 
Kirchturms stiften.

Wir sind gespannt, wer 
sich an dieser Aktion be-
teiligt und wie viel Geld 
zusammenkommt. Die 
Mindestspende beträgt 50,00 Euro.
Wer an dieser Aktion teilnehmen 
möchte, schreibt bitte per Mail an das 
Pfarramt.Obervellmar@ekkw.de für 
welches Bild er oder sie 
welchen Betrag spenden will.

Viel Erfolg!

Alfred Hocke 

Bild 1

Bild 2

Bild 3
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Der Anlass zum „Ja“-Sagen

Ca. 160 km - für Dirk und Cornela war diese Distanz kein Problem. Am 10.02.2024 
feierten wir in der Kirche Frommershausen eine besondere Trauung, denn unsere 
Kirchengemeinde hat für Kurzentschlossene die Valentinskirche bereits vorher geöffnet, 
damit Paare sich kirchlich das „Ja“-Wort geben konnten. Dank unserer Ortskirchenvor-
steherin Tina Dräbing wurde die Kirche wunderschön geschmückt und ein Sektempfang 
nach der Trauung ausgerichtet. Orgelmusik, Traukerze, Blumengesteck und Urkunde 
wurden zudem sorgfältig vorbereitet. Für Dirk und Cornela war es ein Segen, denn die 
beiden hörten den Radiobeitrag über dieses Angebot und beschlossen, sich von Wetzlar 
auf den Weg nach Vellmar zu machen. Beide waren überglücklich, dass eine Trauung 
so unkompliziert sein kann und dass es keine monatelange Planung gebraucht hat. „Es 
war das i-Tüpfelchen für unsere Zweisamkeit und ein Wunsch, der jetzt erfüllt wurde“, 
sagten die beiden.
Kirchlich zu heiraten kann so einfach und unkompliziert sein. Einfach kommen, den 
Segen erfahren und sich von der Kirche feiern zu lassen. Für Dirk und Cornela war es 
einer ihrer schönsten Tage - inmitten unserer Kirche Frommershausen in Vellmar.

Dave Kulik
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Neujahrsempfang des Förderkreises Kirche OV
Mehrfach haben Sie bereits von unserem 
erfolgreichen Spendenwachstum zur 
Sanierung unseres Kirchturms gelesen. Wir 
haben von vielen tollen Veranstaltungen 
und der immensen Spendenbereitschaft der 
Menschen für den Kirchturm berichtet.
Die Events, die innerhalb der vergange-
nen anderthalb Jahre stattfanden, waren 
so vielfältig wie die Menschen unserer 
Gemeinde, die sich dort einbrachten. 
Viele waren auf uns zugekommen und 
boten uns ihre Unterstützung durch ihr 
Talent an. Zusammen mit den Mitglie-
dern des Kirchenvorstandes sowie des 
Förderkreises wurde dadurch einiges auf 
die Beine gestellt, was wir beim Neujahr-
sempfang des Förderkreises am 06.02.2024 
im Gemeindehaus Obervellmar Revue 
passieren ließen: Zwei Flohmärkte rund 
um die Kirche, Basare (Ostern in Vellmar 
Mitte und zweimal in der Adventszeit an 
der Gaststätte Henze), Lesungen (Sandra Königs „Die Rabenbande – Der geheimnisvolle 
Turmfalke“, Tom Wiedemann als „Johannes Reuber“), Konzerte (Helmut Rode, Till 
Matens, Notabene, die „Valschen Vögel“, About Eight mit Pfr. Aschenbrenner), Turmfüh-
rungen, Bettelbriefe (Spendenaufrufe rund um Weihnachten sowie an die Banken —› 
erfolgreich bei der Kasseler Sparkasse und der Evangelischen Bank!), Marmeladenpro-
duktion der Konfis („Konfitüre“) sowie Honig aus dem Pfarrgarten Und „drum herum“ 
immer wieder der Klingelbeutel und die Direktübergaben an den Pfarrer!
Auch nach der Fertigstellung und der Einweihung des neuen Kirchturms am 09.07.2023 
nahm die Spenden- und Einsatzbereitschaft nicht ab, so dass wir fast die 100 000-Euro-
Marke (!!!) geknackt haben; den genauen Stand finden Sie ebenfalls in diesem Heft.
Gemeinsam erfreuten wir uns also mit den Mitgliedern und Interessierten während des 
Neujahrsempfangs bei Sekt und Schnittchen am Erreichten sowie an vielen schönen 
Fotos, die Pfarrer Hocke zur Dokumentation des langen Weges zusammengestellt hatte.
Ein gemeinsamer Gedankenaustausch erfolgte an diesem Abend auch, was zu einer 
bunten Mischung an Ideen für folgende Aktionen führte, um die 113 000 Euro voll zu 
machen. Lassen Sie sich im Laufe des Jahres überraschen!

Einen großen Dank und herzlichen Gruß an alle unterstützenden Menschen!

Tanja Troll
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...und unterstützen Sie die Kirchengemeinde!

Werben Sie in unserem Gemeindebrief...



19

Abschied von Heidi und Klaus Gehring

Auch wenn wir Christen im Advent eigentlich auf die Ankunft von Jesus warten, stand 
der 3. Advent im Kirchenzentrum Vellmar-Mitte ganz im Zeichen des Abschieds. Neben 
Rita Hobein, die nach der freiwilligen Beendigung ihrer Tätigkeit im Bereich der Grün- 
und Gartenpflege des Kirchenzentrums im Gottesdienst von diesen Aufgaben entbunden 
wurde, verabschiedeten wir in diesem auch das Ehepaar Heidi und Klaus Gehring fei-
erlich aus Vellmar. Damit endete eine Ära der ehrenamtlichen Tätigkeit für die evange-
lische Kirche in Vellmar. Klaus Gehring gehörte ab Mitte der 1980er Jahre bis zum Jahr 
2013 dem Kirchenvorstand der damals noch eigenständigen Kirchengemeinde Vellmar-
Mitte an und wurde anschließend zum Kirchenältesten berufen. Bis zuletzt fühlte er sich 
für „sein“ Kirchenzentrum verantwortlich und war stets zur Stelle, wenn dort Arbeiten 
anstanden. Seine Frau Heidi war in dieser Zeit in allerlei Gemeindegruppen aktiv. So 
war sie unter anderem mit dem Frauentreff jahrelang für das Schmücken des Weih-
nachtsbaums verantwortlich und engagierte sich darüber hinaus im Besuchsdienst. Aber 
auch bei Gemeindefesten und anderen Veranstaltungen konnte man sich der Unterstüt-
zung der beiden stets sicher sein. 

Nun haben sich Heidi und Klaus Gehring dazu entschieden in die Nähe ihrer Tochter 
nach Kassel zu ziehen. Für den Gemeindebereich Vellmar-Mitte bedeutet dies einen 
tiefen Einschnitt. Aber wir freuen uns darauf, wenn wir die beiden bestimmt bald mal 
wieder in ihrem zweiten Wohnzimmer begrüßen können.

Martin Saueressig
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Entweder ganz oder gar nicht – 
Abschied von Jutta Zehentmaier

Am 21. Januar 2024 hat unsere Kirchenge-
meinde in einem festlichen Gottesdienst 
Abschied von Jutta Zehentmaier genom-
men. Jutta hat eine Menge Herzblut und 
Liebe in die Kirchengemeinde hineinge-
geben: Ganz nach ihrem Lebensmotto: 
Entweder mache ich etwas ganz oder gar 
nicht. 

Dabei war das Engagement von Jutta 
Zehentmaier so bunt wie die Farben ihrer 
Fingernägel: 
Sie leitete über viele Jahre die Gymnastik-
gruppe in Niedervellmar und setzte sich 
dafür ein, dass die Kirche nicht nur für das 

Seelenheil sorgt, sondern auch für körperliche Fitness und Wohlbefi nden. Außerdem 
war es Jutta immer wichtig, die eigenen Wurzeln zu kennen und heimatliche Geschich-
ten und Traditionen zu erhalten. Das tat sie in der Mundartgruppe. 

Mehrere Jahre lang wirkte sie im Ortskirchenvorstand Niedervellmar mit. Jutta war es 
wichtig, Verantwortung zu tragen, um etwas zu bewegen und zu gestalten.
Aber sie engagierte sich auch über ihre Ortskirchengemeinde hinaus, zum Beispiel beim 
Harry Potter Event, wo sie ihr Schauspieltalent unter Beweis stellte. 
Außerdem vertrat sie die Kirchengemeinde im Seniorenbeirat der Stadt Vellmar, war 
Bindeglied zwischen der Feuerwehr, dem Sportverein und der Kirche. 
Juttas Art war es, kein Blatt vor dem Mund zu nehmen und ihre Meinung selbstbewusst 
zu vertreten. Das tat sie mit ganz viel Leidenschaft  und Liebe. 

In dem Dankgottesdienst haben ihr viele für dieses große Engagement gedankt und der 
Volkschor Niedervellmar, in dem sie jahrzehntelang gesungen hat, hat für einen sehr 
berührenden und festlichen Rahmen gesorgt!

Danke Jutta – und Gottes Segen für euren Neubeginn an der Nordsee!

Axel Aschenbrenner
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SPENDENBAROMETER

Kosten
113.500,00
110.500,00
108.000,00
105.500,00
103.000,00
102.500,00
100.000,00
97.500,00
95.000,00
92.500,00
90.000,00
87.500,00
85.000,00
82.500,00
80.000,00
77.500,00
75.000,00
72.500,00
70.000,00
67.500,00
65.000,00
62.500,00
60.000,00
57.500,00
56.500,00
55.000,00
52.500,00
50.000,00
47.500,00
45.000,00
42.500,00
40.000,00
37.500,00
35.000,00
32.500,00
30.000,00
27.500,00
25.000,00
22.500,00
20.000,00
17.500,00
15.000,00
12.500,00
10.000,00
7.500,00
5.000,00
2.500,00

0,00

Spenden Soll 
38.515,10

 

 

74.984,90
69.437,16

24.09.2023
31.08.2023

70.015,16
67.023,16

05.08.2023
08.07.2023

64.976,16
62.023,16

05.07.2023
01.07.2023

60.700,06
57.700,06

19.06.2023
10.06.2023

56.599,06
54.399,06

Bergfest
05.06.2023

53.006,23
50.517,44

01.06.2023
05.04.2023

49.316,64
45.315,14

30.03.2023
16.03.2023

44.592,01
41.252,23

24.02.2023
09.02.2023

38.982,23
36.216,77

06.01.2023
27.12.2022

33.194,77
30.340,94

21.12.2022
15.12.2022

29.060,94
25.371,94

06.12.2022
23.11.2022

22.794,26
19.548,26

16.11.2022
10.11.2022

17.529,09
14.799,09

18.10.2022
27.09.2022

12.389,00
10.403,00

08.07.2022
03.04.2022

7.894,00
5.012,00

27.12.2021
01.09.2021

2.716,00
0,00

13.06.2021
07.02.2021

 
74012,16

 

 

46.662,13

28.322,77

7.894,00

Kirchturm Obervellmar
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Jahresradtour „Von der Fulda zur Werra“

Männertreff VW: Städtetour nach „Aachen“

Tag 1: Zugfahrt des Männertreff VW nach 
Altmorschen, hier Start mit dem Rad 
vorbei an Wiesen und Auen mit vielen 
Störchen in der Brutzeit bis zum ersten 
ÜN-Ziel, die Vorderburg in Schlitz. 
Tag 2: Die Route ging über Fulda, Tann in 
der Rhön bis zur 2. ÜN in Geisa / Thürin-
gen im Schloss. 
Am Tag 3 sind wir direkt nach dem Früh-
stück zum „Point Alpha Geisa“ hochge-

fahren, hier gab es noch ein ganzes Stück der ehemaligen Grenze inkl. Todesstreifen zu 
sehen, es war auch nach vielen Jahren noch beeindruckend. Danach sind wir von der 
Werra wieder zurück bis Bad Hersfeld gefahren. Nach der  Mittagsrast ging es mit dem 
Zug wieder heimwärts. Wir haben ca. 220 Fahrrad-Kilometer zurückgelegt, tolle Stim-
mung und Wetter während der 3 Tage gehabt und freuen uns auf die Tour 2024, da soll 
der Mainradweg befahren werden. W. Sommer

Die letzte Städtetour führte uns nach Aachen. Bei einem geführten Stadtrundgang 
lernten wir die Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen. Die heißen Quellen, die urige Alt-
stadt, Rathaus mit Krö-nungssaal und der Dom waren u.a. Programm. Aachen ist auch 
als Stadt der Printen bekannt.
Am 2. Tag war unser Ziel Maastricht in Holland. Die reiz-volle Innenstadt mit vielen 
kleinen und großen Läden begeisterte uns. Die Stadtführung endete am „Vrijthof“. 
Dieser riesige Platz in der Innenstadt dient als Kulisse für die Sommer-Konzerte von 
André Rieu. Die Mittagspause verbrach-ten wir auf belgischer Seite im Kloster Val-Dieu, 
welches nicht mehr in Ordenshand ist. Die dortige Brauerei und das Restau-rant werden 
zwischenzeitlich von haupt- und ehrenamtlichen Mitar-beitern geleitet. Sehenswert auch 
der angrenzende Klostergarten.
Bevor es am 3. Tag wieder Rich-tung Vellmar ging, gab es noch einen Stopp mit Stadt-
führung in dem bekannten Ausflugsstädtchen Monschau in der Eifel. Gertrud Dilcher
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Verabschiedungsgottesdienst
In der Johanneskirche Vellmar-West

Wie schön, dass am 3. Advent 
so viele Gottesdienstbesucher in 
unser Kirchenzentrum kamen, 
um am Verabschiedungsgot-
tesdienst für Dieter Möller und 
Harald Mosebach teilzuneh-
men. Besonders gefreut haben 
wir uns, dass unser erster Ge-
meindepfarrer Gerd Haenisch 
kommen konnte und dass Pfr. 
Thomas Vogt extra aus Braun-
schweig angereist war.

Dieter Möller war ab Juni 1983 ununterbrochen Mitglied im Kirchenvorstand. In seiner 
Dankesrede betonte Pfr. Aschenbrenner, wie wichtig die ehrenamtliche Mitarbeit in 
der Kirchengemeinde ist. Für dieses langjährige Engagement wurde Dieter Möller vor 
Jahren die Maria-Magdalena-Medaille überreicht. Stellvertretend für den vielfältigen 
Einsatz sind folgende Bereiche zu nennen: In den vergangenen 40 Jahren hat er sich 
um die Elektrik unseres Kirchenzentrums gekümmert, war im Bauausschuss und in der 
Friedhofskommission tätig und stets bereit, den sonntäglichen Küster- und Lesedienst 
im Gottesdienst zu übernehmen.  Seit Erscheinen des Gemeindebriefes 2006 gehört er 
immer noch zu unserem zuverlässigen Verteilerteam.

Harald Mosebach wurde 1978 in den Kirchenvorstand berufen, sehr bald merkte er, 
dass der Schwerpunkt und seine Leidenschaft der Verkündigungsdienst ist. Nach er-
folgreicher Lektorenausbildung wurde er in einem Festgottesdienst im Juli 1979 in den 
“Dienst der Wortverkündigung” eingeführt. In 2009 konnten wir dann das 30-jährige 
Lektorenjubiläum feiern. Harald Mosebach hat in den 44 Jahren seiner Lektorentätig-
keit mehr als 600 Gottesdienste in den Vellmarer und benachbarten Kirchengemeinden 
gehalten. Sein Anliegen war es ,das Evangelium den Mitmenschen zu verkünden. Irene 
und Harald Mosebach versorgten seit 2006 einen großen Bezirk unserer Kirchenge-
meinde mit dem Gemeindebrief, nach dem Umzug nach Köln werden sie daher auch im 
Verteilerteam fehlen.
Pfr. Aschenbrenner und die Vorsitzende des Ortskirchenvorstands überreichten Ge-
schenke und dankten von Herzen Dieter Möller und Harald Mosebach für die langjäh-
rigen Dienste und das Engagement in der Johanneskirche.

Beim anschließenden Empfang wurden dann noch viele Erinnerungen ausgetauscht.

Gertrud Dilcher
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In Liebe vereint

„In Liebe vereint“ war das Motto unseres Valentinsevents, welches am 14.02.2024 in 
der Kirche Frommershausen stattfand. 23 Paare (inkl. Familien) wurden vor dem Altar 
gesegnet, wobei die Mitglieder des Ortskirchenvorstandes Frommershausen/Vellmar-
Mitte ihre Hände den Paaren auflegen durften. Die meisten hatten sich angemeldet, aber 
es gab auch Paare, die ganz spontan noch Lust hatten, für einen Segen vor den Altar zu 
treten.
Für das Programm führten Hannah Janssen und Angelika Großwiele moderne Lieder 
auf, die ganz im Zeichen der Liebe standen. Inmitten der geschmückten Kirche ertönten 
so romantische Balladen sowie anrührende Popsongs. Nach dem Gottesdienst blieb viel 
Zeit, um miteinander bei Cocktails von Combibo Cocktail Catering ins Gespräch zu 
kommen und es war beeindruckend zu hören, wie viel Kraft dieser Gottesdienst den 
Paaren und Familien gegeben hat.

All das war nur durch die Hilfe von vielen Ehrenamtlichen möglich, die in Vellmar im-
mer Spaß daran haben, neue Formate auszuprobieren und viel Zeit und Kraft in einen 
solchen Gottesdienst stecken. Besonders zu danken ist Tina Dräbing, die sich in mühe-
voller Kleinstarbeit um die Schmückung der Kirche gekümmert hat sowie auch Hannah 
Janssen und Angelika Großwiele, die sich in mehreren Proben neue Lieder angeeignet 
haben.
Einen Abend ganz im Zeichen der Liebe zu gestalten, gelingt mithilfe einer lebendigen 
Kirchengemeinde hier in Vellmar.

Dave Kulik
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Mein Abend mit Papa

Schon das zweite Mal waren Väter mit ihren Kindern in und um das Gemeindehaus 
Niedervellmar eingeladen, gemeinschaftlich einen bunten Abend zu erleben. Die Väter 
haben die Aktionen selbst entwickelt und vorbereitet. Am 17. Februar ging es ums Su-
chen und Finden, um Stille und Klang, um Dunkelheit und Feuer und ums Wünschen 
und Träumen. 
Es war eine wunderbare und ausgelassene Stimmung mit Abenteuer, Besinnung, Bewe-
gung und ganz viel Freude und Gemeinschaft. Beim Segenslied fielen den ersten Kin-
dern schon die Augen zu. Aber es waren zufriedene Gesichter und alle wollten wissen: 
„Wann ist der nächsten Papa-Abend?“ 

Axel Aschenbrenner
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Altargespräch-Gottesdienst mit besonderem Gast
Zum ersten Altargespräch hat Pfarrer 
Aschenbrenner am 14. Januar 2024 seinen 
Vor-, Vor-, Vor-, Vorgänger, Herrn Pfarrer 
Wolfgang Adam, eingeladen. Gemeinsam 
haben sie auf das Leben geschaut und dabei 
den Predigttext, Brief des Paulus an die 
Hebräer, Kapitel 12, durchdrungen.
Es ging um die Themen:
- die müden Hände und die wankenden 
Knie stärken
- dem Frieden nachjagen
- die Heiligung anstreben
- Gottes Gnade nicht versäumen

Pfarrer Aschenbrenner entwickelte mit 
seinem Gast einen lebhaft en Predigtdialog 
vor sehr zeitgemäßem Hintergrund. Er würdigte die besondere Ausstrahlung seines 
86-jährigen Gastes, der das beste Beispiel dafür sei, die müden Hände, die wankenden 
Knie zu stärken und auch den Geist nicht zu vergessen. Dies gründe off ensichtlich in 
seiner aktiven Teilnahme am Weltgeschehen, seinem Platz im Leben und in der Familie. 
Sein Mitwirken im Pausenchor, mit dem schweren Instrument der Tuba, trüge sicherlich 
auch dazu bei. Ein gelungener Auft akt eines neuen Gottesdienstformates, die die Vielfalt 
der Verkündigung bereichert und die großen Anklang in der Kirchengemeinde fand. Wir 
dürfen schon neugierig sein auf den Gast im nächsten Altargespräch.    

Waltraut Martens



Werben Sie in unserem Gemeindebrief...

...und unterstützen Sie die Kirchengemeinde!
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„ Den Laden zusammenhalten“ – so habe ich neulich vollmun-
dig meine Aufgabe in der Kirche beschrieben. Das ist unser 
gemeinsamer Auftrag, Menschen den Trost und die befreiende 
Kraft von Gottes Liebe nahezubringen, ihr Gottvertrauen zu 
stärken. Wir wollen wirksam für die Nächstenliebe und die 
Liebe zur Schöpfung eintreten, mit weniger Mitteln und weniger 
Mitgliedern. Dafür brauchen wir frische Ideen und den Mut 
Altes loszulassen.

In den Gemeinden verändert sich viel. Der gemeinsame Ge-
meindebrief für Vellmar ist ein sichtbares Zeichen. So vielfältig, 
bunt und interessant sieht Zusammenarbeit aus! Neue Ideen, 
wie wir auf Menschen zugehen, beflügeln. Gewohntes wird 

verändert, weil weniger Hauptamtliche und weniger Gebäude zur Verfügung stehen. 
Schwere Entscheidungen stehen an, auf allen Ebenen.
Die Landessynode hat über den Weg entschieden, den unsere Kirche gehen will: nach-
haltig soll die Arbeit sein, ins Gemeinwesen ausstrahlen, sie soll neue Kontakte erschlie-
ßen und motivierend sein. Gute Ideen sollen Schule machen. Dafür stehe ich gern!
Eine Pröpstin ist Stellvertreterin der Bischöfin in der Region. In Kassel, im Landkreis 
und im Werra-Meißner-Kreis bin ich viel unterwegs. Bei Gottesdiensten und Grußwor-
ten, Vorträgen und Empfängen vertrete ich die Landeskirche.
„Pausenbeauftragte“, so beschreibe ich manchmal, dass ich viel beim Kaffee und zwi-
schen den Zeilen erfahre. Mit Rat, Weisung und seelsorgerlicher Hilfe soll die Pröpstin 
Kirche leiten, steht im Kirchengesetz. Für Bodenhaftung soll sie sorgen, würde ich sagen. 
Ich verbringe viel Zeit mit Zuhören und Beraten, bei öffentlichen Einladungen und in 
Einzelgesprächen, in Gremien von Kirche und Diakonie. Wo braucht es gegenseitige 
Unterstützung? Wie kommen wir weiter, wenn ein Streit sich verknotet? Das sind meine 
Fragen.
Seit ich Seelsorgerin in einer Mutter-Kind- Klinik war, brenne ich besonders für die dia-
konischen Einrichtungen, weil hier der Trost und die befreiende Kraft von Gottes Liebe 
so konkret sind. Dass unsere Kirche ein Schutzraum sein soll, dass sexualisierte und 
andere Gewalt bekämpft werden, ist mir ein Anliegen seit einigen Jahren. Im Vorstand 
von FRANKA e.V., der sich für Menschen einsetzt, die von Zwangsprostitution und 
Menschenhandel betroffen sind, arbeite ich mit- seit Neuestem auch bei der Telefonseel-
sorge. Und im Rundfunkrat des Hessischen Rundfunks. 

Und sonst? Lese ich gern und treffe Freundinnen. Zwei erwachsene Kinder. Ein Ehe-
mann, Gemeindepfarrer. Viele Bienenvölker im Garten. Mit Gottvertrauen unterwegs, 
weil in der Kirche so viele wunderbare Menschen mitgehen!

Was macht eigentlich ...
eine Pröpstin, Frau Wienold-Hocke?

Foto: MEDIO Schauderna
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Rudolf Panitschka 01. Nov. OV 
Manfred Endisch    03. Nov. VW 
Brigitta Eggenweiler, geb. Droß 07. Nov. VW 
Klaus-Peter Schäfer 08. Nov. FR 
Hermann Besserer 10. Nov. VW 
Robert Hilbert 15. Nov. FR 
Ingrid Schmidt, geb. Thöne 17. Nov. OV 
Ingeborg Kemper, geb. Hauptreif 23. Nov. Heckersh. 
Irmgard Schuhmacher, geb. Schoppen 24. Nov. VM 
Rainer Reeg 24. Nov. OV 
Brigitte Hartmetz 25. Nov. VW 
Manfred Hahn 30. Nov. OV
Ingrid Marth 06. Dez. FR/VM 
Norbert Röhre 08. Dez. NV 
Otto Schuchardt 12. Dez. OV 
Hannelore Panitschka 15. Dez. OV 
Brunhilde Niebergall geb. Schramm 15. Dez. FH 
Johannes Trewer 18. Dez. FR/VM 
Elisabeth Blank 19. Dez. FR/VM

Helgard Sterzing geb. Vogt 08. Jan. NV 
Norbert Stegner 12. Jan. VW (KS) 
Wolfgang Grimm 12. Jan. NV 
Elfriede Poppenhäger 15. Jan. FR/VM 
Sigrid Renftle 16. Jan. FR/VM 
Jana Westphal 18. Jan. FR/VM 
Monika Stöter, geb. Schlicht 19. Jan. OV 
Jean Marc Besson 19. Jan. FR/VM 
Margit Althoff, geb. Schul 26. Jan. NV 
Rita Scheele, geb. Berge 26. Jan. OV 
Heinz Stäcker 26. Jan. FR/VM 
Christa Heinmüller 30. Jan. FR/VM 
Edeltraud Rabel 31. Jan. FR/VM

Gott nehme die 
Verstorbenen  
in Gnaden an,  

er tröste alle, die 
um sie trauern, 

und  lass uns  
bedenken, dass 

wir einmal  
sterben müssen!
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Beerdigung

Nachrichten aus der Gemeinde

Gott spricht: 
Ich will dich seg-
nen und du sollst 

ein Segen sein!

Taufen
Paul Louis Peters 13. Jan. NV
Leon Maximilian Peters 13. Jan. NV
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Homepage: www.Kirche-Vellmar.de

Vorsitzender des Gesamtgemeinde:
Martin Saueressig, Tel. 0173 2678918
Mail: Martin.Saueressig@ekkw.de 

Büro der Kirchengemeinde Vellmar 
Annetin Münder
Di 14 bis 17 Uhr, Mi+Fr 9 bis 12 Uhr
Obervellmarsche Str. 25, Tel. 0561/824831
Mail: Pfarramt.Vellmar@ekkw.de

Büro der Verwaltungsassistenz im 
Kooperationsraum Ahnatal-Vellmar-
Fuldatal Ulrike Röll
Mo.-Fr. 9 bis 13 Uhr
Kreuzbreite 66, Tel. 0561/47587414
Mail: kirchenbuero.ahnatal-vellmar-
fuldatal@ekkw.de

Ev. Jugend Vellmar Britta Korinth
Gemeindereferentin im Handlungs-
feld Kinder- und Jugendarbeit, Diplom 
Sozialpädagogin/ Spiel- und Theater-
pädagogin 
Lüneburger Str. 12, Tel. 0561/92069794 
und Mobil 0152/59093206
Mail: Britta Korinth@ekkw.de 

Ev. Pfarramt Niedervellmar & Vellmar 
West Pfarrer Axel Aschenbrenner
Tel. 0561/821334, 0177/6269203
Mail: axel.aschenbrenner@ekkw.de 
Vorsitzender des Ortskirchenvorstandes 
Niedervellmar
Axel Aschenbrenner, s.o.
Vorsitzende des Ortskirchenvorstandes 
Vellmar West
Gertrud Dilcher, Tel. 0561/824408 
Mail: dietmar.dilcher@gmail.com

Ev. Pfarramt Frommershausen & 
Vellmar-Mitte 
Pfarrer Dave Kulik
Tel. 0561/822218
Mail: dave.kulik@ekkw.de
Vorsitzender des Ortskirchenvorstandes 
Frommershausen/Vellmar-Mitte
Pfarrer Dave Kulik, s.o.

Ev. Pfarramt Obervellmar
Pfarrer Alfred Hocke, Tel. 0561/821637
Mail: Pfarramt.Obervellmar@ekkw.de
Vorsitzende des Ortskirchenvorstandes 
Obervellmar
Tanja Troll, Tel. 0561/9205681
Mail: Tanja.Troll@ekkw.de
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Förderkreis der Advents kirche 
Niedervellmar
Ansprechpartner: Pfr. Aschenbrenner 
Tel. 0561 821334
Kirchenkreisamt Kaufungen
IBAN: DE04 5206 0410 0002 5001 08
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Spende Förderkreis 
Adventskirche Niedervellmar

Spendenkonto Förderkreis Kirche 
Obervellmar
Ansprechpartnerin: Tanja Troll, Tel. 0561/9205681   
Kirchenkreisamt Kaufungen                        
IBAN: DE04 5206 0410 0002 5001 08
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Förderkreis  
Obervellmar und Spendenzweck

Spendenkonto der
Kirchengemeinde Vellmar
Kirchenkreisamt Kaufungen
IBAN: DE04  5206 0410 0002 5001 08
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck bitte immer angeben!

Adressen Ev. Kirchengemeinde Vellmar
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Kreuzbreite 66, 
34246 Vellmar 

Vhs Englischkurs für 
Senioren
Jeden Mo. 10.30-12 Uhr
Ansprechpartner: 
Vhs Region Kassel
Tel. 0561-10031681

Die Bastelkäfer
Jeden Mo. 18-20 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Andrea Burgdorf
Tel. 0561-823936

Jubiläumskreis
(1x im Quartal (März, 
Juni, Sept., Dez.) Empfang 
für Geburtstagskinder im 
Pfarrbezirk ab 80, 85, 90, 
91, 92, 93,...)
Ansprechpartnerin: 
Susanne Herrmann
Tel. 0561-826741

Spielkreis (ab 0 J.)
Jeden Mo. 9.30-11 Uhr
Ansprechpartnerin:
Carmen Weber
Tel. 0162-7428105

Konfirmandenunterricht
Jeden Di. 15-17 Uhr 
Ansprechpartner:
Pfarrer Kulik
Tel. 0561-822218

Kinderbetreuung (ab 2 J.)
Jeden Mi.+Do.  9-11.45 Uhr
Ansprechpartnerin: 

Jutta Büchling
Tel. 0561-822613

Seniorengymnastik
Jeden Do. 10-11 Uhr
Ansprechpartnerin:  
Gisela Nürnberg
Tel. 0157-73511328
Seniorenkreis
Jeden ersten Do. im  
Monat 14.30-16.30 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Ute Krug, Tel. 0561-826139

Gesprächskreis 
Jeden 2. Mo. im Monat 
19 Uhr, Ansprechpartner: 
Pfarrer Aschenbrenner 
Tel. 0561-821334
Selbständig und 
kompetent im Alter
Jeden Mo. 10-11.30 Uhr
Ansprechpartner: Mario  
Wiegel, Tel. 0172 5314286
Gospelchor Open Arms 
Jeden Mo. Probe, 19 Uhr
Ansprechpartner: 
Thilo Nordheim, 
Tel. 0173 2724875
Konfirmandenzeit 
Jeden Di. 15.30-16.30 Uhr
Ansprechpartner: 
Pfarrer Aschenbrenner
Tel. 0561-821334
und Britta Korinth
Tel. 0561-92069794
Frauenkreis
i. d. Regel jeden 3. Mi. im 

Angebote im Gemeindehaus Niedervellmar
Obervellmarsche Str. 25, 34246 Vellmar

Autorenlesungen von 
„Ecke und Kreis“
Je nach Termin unter 
www.ecke-und-kreis.de 
Ansprechpartner: 
Christian de Laffolie

Yogakurs
Jeden Mittwoch
16.45-18.15 + 18.30-20 Uhr
Leiterin: Hannelore  
Wegner 
Tel. 0561 825144

Monat 14.30 Uhr
Ansprechpartnerin 
Helgard Hees
Tel. 0561-94025810
Posaunenchor 
Niedervell mar
Jeden Mi. 19.30 Uhr
Ansprechpartner: 
Eckhard Hantke
Tel. 0561-312250
Kindergottesdienst
Sonntags, parallel zum 
Hauptgottesdienst 9.45 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Ansprechpartner: 
Rita Schlaugat
Tel. 0561-825555
Bastelbienen NV
Termine n. Vereinbarung 
im Herbst zur Vorberei-
tung des Adventsbasars
Ansprechpartner:  
Rita Schlaugat  
Tel. 0561-825555

Angebote im Kirchenzentrum Vellmar-Mitte
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Lüneburger Straße 12, 
34246 Vellmar

Kantorei Vellmar
Jeden Do. 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Martje Grandis
Tel. 0163-5786141

Tischtennis
Jeden Mo. 17 Uhr
Ansprechpartner:
Wolfgang Sommer
Tel. 0177-7342278

Seniorengymnastik
Jeden Di. 17 Uhr
Ansprechpartnerin: Hella 
Meister, Tel.: 0561 882509

Männertreff
Jeden 1. Di. im Monat 
19 Uhr
Ansprechpartner:
Peter Kepper
Tel. 0561-88 44 22

Gemeindenachmittag  
Jeden 2. Mi. im Monat 
15 Uhr
Ansprechpartner: Pfarrer 
Aschenbrenner, Tel: 0561 
821334

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe
jeden Fr. 20 Uhr
Ansprechpartner: Pfarrer 
Aschenbrenner, Tel: 0561 
821334

Babymassage, Eltern-
Säuglingsgruppen (PEKiP, 
DELFI), fitdankbaby, 
Spielkreise, Schulvorbe-
reitung, Nähkurse, Chor, 
Veeh-Harfe

Leitung: Marga Stietz-
Krüger, Tel. 0561-82 59 29
www.sternschnuppe-
vellmar.de

Tageselternbörse
Roselind Winkler, Anmel-
dung und Information im 
Büro Sternschnuppe
Tel. 0561-82 59 29

Offenes Sternschnup-
pencafé DROP IN
dienstags 10-12 Uhr 

Frauenchor „music 
please“ Do. 17 Uhr

Freiraum Vellmar 
Demenzbetreuung
Jeden Mo. 14.30-17.30 Uhr 
Betreuungsgruppe für 
Menschen mit Demenz
Ansprechpartnerin: 
Diakonisches Werk Region 
Kassel Gisela Mötzing 
(Dipl. Sozialwirtin)
Tel. 0152-21725800 
gisela.moetzing@dw-
region-kassel.de
Dyna-Band Gymnastik 
für Frauen
Jeden Mo. 18 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Rosemarie Hübenthal, 
Tel. 0174 619132
Konfirmandenunterricht
Jeden Di. 15 Uhr 
Ansprechpartner: 
Pfarrer Hocke 
Tel. 0561-821637

Angebote im Gemeindehaus Obervellmar
Schulstr. 10, 34246 Vellmar

Frauenchor Obervellmar 
Notabene
Jeden Mi. 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Michaela Krusche 
Tel. 0561-7662556
Seniorenkreis
Do. 14.30 Uhr, 14-tägig 
im Gemeindehaus
Ansprechpartnerinnen:
Patricia Steinmetz  
Tel. 0561-880138  
Kerstin Teßmer  
Tel. 0179 7644464
Posaunenchor  
Obervellmar-Espenau
Jeden Fr. 18 Uhr
Ansprechpartner:
Posaunenchorleitung 
Heinrich Sälzer
Tel. 0170-8624906
Mail: heinrichsaelzer@
googlemail.com

Angebote im Kirchenzentrum Vellmar-West
Ev. Familien-Bildungsstätte & -Zentrum Sternschnuppe 
Lüneburger Straße 12, 34246 Vellmar



Termine:
10. März  Sonntag, 09.45 Uhr  Ehrenamtstag in Obervellmar 

15. bis 17. März  Familienfreizeit Burg Bodenstein

17. März  Sonntag, 15.00 Uhr  Wiener Ka� eehausmusik und Schlager 
   der 20er Jahre, Adventskirche NV

21. April  Sonntag, 15.00 Uhr  Konzert 25 Jahre  „Groovy Pike“,  
   Adventskirche NV

25. bis 28. März  Oster-Kinderbibelwoche Obervellmar

28. April  Sonntag, 10.00 Uhr Kon� rmation Niedervellmar/Vellmar-West  
   Adventskirche NV

04. Mai  Samstag  Gesprächskreis - Exkursion
   Gedenkstätte und Kloster Breitenau

05. Mai  Sonntag, 10.00 Uhr Kon� rmation Frommershausen/Vellmar-Mitte, 
   Adventskirche NV

12. Mai  Sonntag, 10.00 Uhr Kon� rmation Obervellmar, Adventskirche NV

01. Juni  Samstag, 09.00 Uhr Die Ortskirchenvorstände pilgern durch 
   Vellmar

23. Juni  Sonntag, 10.00 Uhr Pilgergottesdienst im Kooperationsraum  
   Ziel: Weidberghof Jütte

15. bis 19. Juli Sommer- Kinderbibelwoche Obervellmar

17. bis 31. Juli Jugendfreizeit Norwegen
      
8. bis 10. Juli  Kon� rmandenfreizeit in Uder

15. bis 24. Oktober Gemeindefahrt in die Toskana


